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M! d BorMaalls Men ; Erzbmoa Carl
^
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der SchutzblatternImpfung. Hel, -ngör ; verunglückte Schiffe . Mayland ; Aufbruch von stanz . Truppen . Venedig ;

Luftballon ; Nachrichten aus Cvrfu . Philadelphia; gelbes Fieber ; Fehde mrt Tripolis.

" , Deutschland .
Pi-

^
Hamburg , vom 29 Nov.

i Von Bremen wir unterm 2b. folgendes gemeldet :
irb

^ „ Durch die stürmische Witterung , die wir seit mehrern
0» Tagen haben , ist die engl . Fregatte , Woche bisher die
öe- Mündung der Weser besetzt hielt , genöthigt worden, in
het , die See zu stechen, wenn sie nicht Gefahr laufen wollte,

! zu stranden . Diesen Umstand haben sogleich mehrere
>n« Westindiensahrer und andre Schiffe , die in Emden rc.
lU ' ! lagen , benutzt, und sind glücklich die Weser heraus in
bei Fegesack (dem Haven der Reichsstadt Bremen) ange-
pk- kommen. Hieraus ist der Preiß des Kaffee's ein wenig
'io gefallen. Aber wahrscheinlich wird dieser freie Zustand

der Weser von keiner langen Dauer seyn . Doch war

^ j es für unsre Kaufieute erfreulich , nach mehrern Mona »
len einmal wieder Seegüter zu sehen,

io » Zu Lübeck ist der Handel fortdauernd sehr lebhaft. In
? st- den ersten 8 Tagen dieses Monats segelten gegen 6s

Schiffe nach der Ostsee , besonders nach rußischen Hä»
ur- ven ab.
_ Am ly. d. ist das erste Schiff seit Ausbruch der

epidemischen Krankheit in Malaga, von dort auf der

ft : ' Hclsingörer Rhede angekommen. Es war ein schwedi¬
sches Schiff, und alle Vorsichtsmaasregela wurden an¬
gewandt.

Der besondre Zug , welchen die Heeringc seit einigen
Jahrcn '

gegen den Winter zu genommen haben , hat auch
diesmal statt. An der Mündung der Eibe und den be¬
nachbarten Küsten der Nordsee sind bisher wieder eine
Menge Hecringe gefangen worden , die itzt in ganzen
Schiffsladungen hier ankommcn , wo sie wegen der Men»
ae sehr wohlfeil verkauft werden.

Hamburg vom 30. Nov.
Nachrichten aus Spanien vom 3. d . in einem hiesi¬

gen Blatt enthalten folgendes : „Die Übereinkunft, wo-
durch die Neutralität Spaniens und Portugalls mit der
französischen Negierung gesichert worden ist , ward von
Seiten des hiesigen Ministeriums am 30. v . M. abge¬
schlossen. Die Freude darüber ist allgemein. Die Va-
les haben sogleich an Werth gewonnen , uvd verliehrew
jezt nur 32 Procent. Die Bedingungen des Vergleichs,
mit dem wahrscheinlicher Weise der englische Hof einig
ist , sind hier noch nicht zuverläßig bekannt , doch weiß
man , daß ein Eqmvalent in Geld , Terminweise zahl¬
bar , an die Stelle des effektiven Beistandes , an Schif¬
fen und Truppen , tritt .

Wien, vom zo Nov .
Se . kömgl. Hoheit der Erzherzog Karl befinden sich

seit der Zurückkunst von der Reift nach Hollitfch etwas
unpäßlich.
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Der Kourierwechsel zwischen: unsrer und der stanz.

Negierung ist immer sehr stark .
Regensdurg , vom 2 Dec .

Mtt dem ; o. gkov . hat die hiesige provisorische Ne --
girruug ein Ende gniommen , und der Vollzug des am
- 3 . Jüly d . I . erschienenen kmsüksti . Organisalions-
Edjcis angefangen. Heute ist die Instailirung des Lan -
desdmcreriumL und des OberiandesGerichrs vor sich
gegangen.

Vor einigen Tagen hat der kurhannöverische Mini¬
ster dahier einigen Gesandten eine Erklärung (die nein«
liche , dre wir vor einigen Lagen unter dem Artikel
Hamburg mitgethestt haben) insinuirt ; er hak sie weder

. bei dem Reichsrath abgelegt noch stuften auf die gewöhn¬
liche Art zirkuliren kaffen , und es mangelt auch .seine
Unterschrift.

Unter den gestern zur Reichsdiktatur gekomimikN Vor¬
stellungen ist auch ein Schreibe » des Fürsten v . Lübck
und Oldenburg nebst beigcfügtem

' Promemor a , in Be¬
treff eines genommnen Rekurses wider die Erkenntnisse
des Reich hosraths wegen allda angebrachten vermeint¬
licher Beschwerden einiger Bürger der Residenzstadt
Eutin.

L11128 v . M. ist ein Gesuch dcsältern FürstenReuß,
Heinrichs des izten zurDikcatur gekommen . Dasselbe ist
gegen das von den förstl . Reußischen Neben inien an
die Ncichsversammlung cingcsandte Memoria! geriä)tct ,
worin » diese die Erstrekung der der Linie Plauen im
Dcpulatstnsschlnß zugcwiesenen Pirlisiimiiie auf das
ganze Neußische Gesammlhauß verlangen , und enthä t
die Bitte , daß in tz.em zu erstattercn Reichksgurachten
gedachte Viriistimme dcr ä -tern Linie ausschlicß ich ,
nach dem Jnnha t des Deputationsrezcffes , gelassen
werden möge.

Bei der nämlichen Neichsdircktatur ist ein Schrei¬
ben des Grafen Karl Ludwig und der Frau Fürstin
Vormünderin Maria Luise von Wicdruntci witgethci t
worden, worin» diese ihre schon bei dcr Reichsfnebeuebz-
Putativn verwahrte Ansprüche ans die dem sursti. Hause
Nassau Weilburg mit den Resten des E'-'M rs Lrkke
tu? Entschädigung zugewiettnen Grafschaft Nieder - Isen¬
burg wiederholen , und um gcwierige Auslegung der Ge -
sttzesstcüe bitten.

Ulm , vom 2 Dec.
Gestern Abend um 8 Uhr verkündete der Donner der

Kanonen den Bewohnern U '
-ms die Ankunft des Königs

und der Königin von Schweden : das feierliche Ge¬
läute mit allen Glocken nahm den Anfang , das maje¬
stätische Münster war beleuchtet und das Miiitair in
Reihen und Glieder gestellt . Die Hauptstraße vom
Frauenthor bis zum Baumstark , dem Absteigguartier

bcyder königl . Majestäten, schien mit einem Feuerband
auf beiden Seiten eingefaßt zu ssyn . und hemich glänz¬
ten die Pyramiden in Her dämmernden Nacht. Viele
Raketen stiegen auf. Unter einem Bogen beyni Frauen»
thor brannte » die Namen Gustav Adolph und Fuderike .
Dorothee in roih >m , blauem und weissm Feuer . Die
Ankommende» wurden mit Perücken - und Trompeten « !
Schall uud mit Lirawissen empfange». Langsam ,
gieng dcr Zug durch die Straßen zwischen dem MM»
tair und dcr hiesigen Schüzcnkompagnie uns Kavallerie .
Auf der vbern Stube , einem öffentlichen Gebäude .,
an dem der Zug vorbeygieng, war bas Bild unsers
thcversten Landeevaters und die Namenszüge Maximilian
Joseph und Karvline Friderike transparent zu sehen.
Auf oem Münstcrplatz war das schwedische Wappen
aufgestellt. In der Nähe des Baumstarks , auf der
sogenannten steinernen Brücke , stand ein Tempel , mit ;
viele « hundert Lampen von verschiednen Farben mnd
allegorische » Bildern geschmückt . Mehrere Bürger >
halten ihre Häuser illuminwk. Heute früh machte das
Landesdirckkions- und oberste Justizkollegium seine Auf¬
wartung , während sich die Bürger bepm Baum - I
stark versammelten , um beyde kvnigl . Majestäten noch
einmal bei Ihrer Abreise zu sehen. Diese geschah nach
it Uhr.

München vom 5 . Dec .
Ihre königl . Mazestäten von Schweden sind am ver-

stoffenen Sonnabend um die Mittagsstunde in dem kur-
sürßl . Sommerschloffe Nymphenburg eingetroffen , nach ' >
dem zu höcystihrem Empfange 4 kurfürftr . Kammerherren ^
nach Schwabhausen ans der Strasse von Augsburg ent» i
gegengefandt waren . Zu Nymvtzmburg wurden Ihre kö»-
nigl . Majestäten von unfern kurfürstl. regierenden , des
Herrn Herzogs Wilhelm von Baicrn und der Frau ^
Herzoginn Durchlauchten , und dem kurfürstl . Hofstaate I
ans das Feycriichste empfanaen , und geruhten daselbst
zu Mittage zu speisen. Nach ^ 5 Uhr Abends erfolgte
hier der scyeruche Einzug Ihrer konig ' . Majestäten , dec >
Durchlauchtigsten kurfürstlichen , und herzvg ' ichen Herr¬
schaften und der ansehnlichen Begleitung in einem acht-
und 7 sechsspännigen Hosivagen , welche -mchrcre Adeliche
vom lurfürsti . Hofstaate zu Pferde , und die kurfürstl. >
Hofdienerschast zu Fuße begleiteten .

Ein berittenes Korps von den kurfürstl. Chevaux - Le¬
gers Fugger eskortirte den Zug vor und nach demWa¬
gen Ihrer königl . Majestäten und unsrer kurfürstl.
Durchlauchten . Eine Batterie der kurfürstl. Artillerie
bediente dje vhne Unterlaß donnernde« Kanonen . Das
kurfürstl . M ' litaie zu Pferd and zu Fuß , und die 4.
bürgerlichen Korps , Kavallerie , Infanterie , Artillerie ,
und Schützen (alle in erster Gala) hatten sich vor dem
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Karlsthor , durch welches der Einzug geschah , bis an
l die kurfürsti . Residenz in Reihe , ausgestellt . Ein un >
! beschrcibücher Zusaiiünenfluß vo » Menschen harte alle

Straffen der gewäyltcn Ein und Durchfahrt über-
s schwemmt. Der übrige kmfmst!. Hofstaat , die aus-

, wattigen Gesandtschaften und der versammeste hohe Adel
> beiderlei Geschlechts empsicng - n Ihre königl . Majejiäien,
s und die höchste Begleitung an oe » grasten Treppe der

Resident , wo HZchstdieseiben abzusteigen geruhten . Abends
war Familientascl .

Gestern war grosse Aufwartung und dann grosse Ta¬
fel . Abends wurde die Oper , Axur , iu dem prächtig
beleuchteten knrfürsti. Opeei 'hauß anfgeführt . Ihre
königl . Majestäten und unire durchlauchtigsten Herr '
schäften wohnten derseckeu bcy , und wurden un,er all¬
gemeinem Zuruf und Frohlocken der sehr zahlreichen Zu.
schauer empfangen .

Frankrei ch.
par -s vom i . Dec.

Vorgestern ist eine Abkheüung der Grenadiere zu
Pferd von der Konsnlargarde nach den Küsten aufge¬
brochen .

Im gestrigen Amtsblatt las man folgendes ans Ha¬
vre vom 27 „ Eine Kanonierschaiuppe ist bei Bleville
aus den Grund geflossen . Br . Sr . Loup , der eine Di¬
vision der 'beweglichen Küstenbatternm kvmmandirt , ist
derselben mit einem Detachement zu^hilfe gekommen.
Br . Mailard , ein alter Seemann, hatHch, ob er gleich
Podagrist und gegen 6s Jahr att ist, an das User tra¬
gen lassen , um dm Schiffbrüchigen mit gutem Rache
beijustehen , der auch so wirksam gewesen ist , dap cm
Tbeil der Schiffsmannschaft gerettet wurde . Da der
Wind sehr heftig wurde , so sank das Sch -ff ; uMaim
waren noch an Bord dcffelben ; mehrere davon wollten
sich in der Verzweiflung ins Wasser stürze» > um schwim¬
mend da - Ufer zu gewinnen zu wichen. Em Korporal
von der y. Halbbrigade , der unter denselben war , jagte
ihnenr Kinder , man muß den Kopf nicht verlichttn ;
laßt uns einige Stunden zu gewinnen suche », da die See
zu fallen ansangt, ' laßt uns den Mast hmaufsteigen. D >e-

! srr Nach wurde brfolgt ; sie kletterte » , in der größten
> Ordnung , einer rach dem andern , und der Korporal
! zu ezt , mitten in der Nackt und umgeben vom tobenden
! Meere , den Mast hinauf. Schon waren sic mehrere
' Stunden in dieser Stellung , als die Waide heftiger
' wurden , eine Welle den Mast « mwarf , und sie jämmt -

lich in das Meer geworfen wurde» . Niemand verwehre
den Kopf , sagte abermals der Korporal; jeder hatte sich
an die . Taue ; der Mast wird uns an das Ufer führen.
Wirklich geschah dieses auch : man reichte vom Lande
den Schiffbrüchigen Seile, und sie wurden alle gerettet.

7
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Roch liest man in diesem Blatts folgendes ans Da-'
l .nciennes vom 27 . Rov . Der Odrrstlieut . Smith u.
die Gebrüder Godwai , Engländer , und Kriegsgefangene
aus ihr Ehrenwort zu Valencicnnes , denen man erlaubt
Harke , in der Stadt und der Gegend »mherzugehen , ha¬
ben ihr Wort gebrochen und sind encssohen.

Ohne Zweifel wird dir öffcallicheMrinunq in Eng-
-and ihnen ihr Recht widerfahren lasen ; denn , wenn
Männer . die aus che Ehrenwort Gefangene sind , sol¬
ches brechen , um ducchzugehe « , dann wird man die
Gefangenen hinter Riegeln und in Kerkern verwahren
müssen .

Bor einigen Tagen ist Gen. Rapp , Adjutant des er¬
sten Konsuls , nach St . Omer abgereißt.

Nachnchcen aus Havre vom 2 . d. enthalten folgendes:
» Gestern Abeuds hat eine Äiitheituug der Nat. Flottille ,
aus y Kanomerschawppen , 2 Penichen und rs Trans¬
portschiffen bestehend , m hiesigem Haven die Anker ge-
iichcek . Um Mitternacht waren alle Schiffe ausserhalb
des Hävens, und die Signale von heuteMorgens haben
die glückliche Forrseznag ihrer Fahrt angckündigt. Der
Seepräsett , Gen . Lacrosse , war bei .Abfahrt drescrDi-
vision gegenwärtig , und hak durch se . ne Anwesenheit
der Bewegung derselben die Thatigkeit mttgetheilt , di«
ihm eigen ist rc .

Paris vom z . Der.
Das ofsiciclle Blatt enthält folgendes: „ Die Hairsee-

städle haben den hannoverischen Ständen ein Darleihen
von Z Millionen zu gw . h . Zins » , und auf die un-
nuüelbaren » nd Patrimoaial -jüter des Königs, sou Eng¬
land verhyporhezirt , vorgezchossen. Dieses Darleihen
hat das hamwvenzche Vock ;n eurem Theiie der .Kriegs¬
auflage!! , womit es bemstei ist , erleichtert. Frankreich
Hai in dieser Angelegenheit nicht anders auftrctcn kön¬
nen , als um zu verbürgen , daß es in allen Umständen
die Vollziehung der eingegangenc« Verbindlichkeitenhand¬
haben werde . "

preussen .
Berl n vom 2g Nor ».

In einem unterm gaste,1 October erlassenen Regle¬
ment wird erklärt. : Daß der König sich aus väterlicher
Fürsorge für der Unierthanen Leben und Gesundheit vcr«
aulasset finde , die Beförderung der Schutzblattcrn -Im -
pfung zu einem bcsondern Augenmerk der Staatsverwal¬
tung in der Absicht zu machen , damit das Mensch!!che
Poekerrübe ! , weiches im Durchschnitt jährlich mehr als
42222 Menschen in den könizl . Landen wegrasic , so
baid als möglich vertilgt und ausgeroktet werde. Das
Medicinal - Departement habe deshack das Impfungs -
Wesen fernerhin leiten und beobachten zu lass n ; allen
Ortsobrigkeiten , Magistraten u . s. w. werde zur Pflicht
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-macht , der Beförderung der Schutzblattern >Impfung
aus alle Art und Weise die Hand zu bieten ; um den
Stoff der natürlichen Pocken nicht niehr durch eine will-
kührliche Einimpfung zu erhalten , werde den zur Im¬
pfung unbedingt autorisirtcn Medicinalpersonen nur in dem
Fall gestattet , mit der Impfung,des Stoffs menschlicher
Blättern aus ausdrückliches Verlangen der Eltern zu ver¬
fahren , wenn eine wirkliche Pocken >Epidemie an einem
Orte sich zeigt und die Einwohner der natürlichen Blät¬
tern - Impfung den Vorzug geben und wenn einzeln er¬
scheinende Pocken in einem Hause sich zeigen und in dem¬
selben andere pvckenfahige Menschen sich befinden , welche
die Impfung der natürlichen Pocken verlangen , wobey
aber der so Eingeimpste isvlirt werden muß Es sollen
von nun auch die Kreis - Land und Stadt Chirurgi zur
Impfung der SchMzblattern befugt scyn , auch die Land-
Geistlichen, Land - Schullehrer und Land - Hebammen , die
den Jmpsungsstoff aber aus dem nächsten Impfungs -
Institute müssen kommen lassen .

"
Dännemar k.

Schreiben aus Heisingör vom 26 . Nov.
Heute Vormittags kamen z englische Couvoyen hier

an ; die eine von London , die zweyte von Hüll , die dritt¬
le von Leitb . Sie machen in allem ohngefahr 56 Kauf-
fahrteyschiffe aus . ^

Die engl Fregatte Carisforth , von 32 Kanonen , Ca-
xit . Fanshowe , welche bcy Gothenburg gesunken seyn
sollte , ist auch heute Vormittag auf der Rhede , ange-
kommen. . , „ „

Mit den heute angckvmmencn englischen Schiffen ,
welche am leztcn Donnerstag ron Fleckesiord in Norwe¬
gen abgnngen , hat mau die Nachricht ^ daß mehrere
Schiffe in einem hartenSturm in der Nacht zum aasten
,n den norwegischen Gewässern theils gänzlich verun-
alükt , theils sehr beschädigt sind.

Tue angekommeucnConc-oyschiffc segeln morgen, wenn
der Wind gut bleibt , mit den aus der Ostsee angekom -
mrnen engl. Kauffahrteyschiffen wieder zurück.

Italien .
Mailand vom 24 . Nov.

Heute ist die 6 . Ko ' onne der nach Frankreich bestimm-
len Truppen ausgebrochen, und übermorgen wird die 7.
und lezte sich in Marsch sezcn . Die Negierung hat für
die Weiber und Familien der bei diesem Truppcnkorps
befindlichen Osficiere gesorgt . — Am Z. d . hat die aus¬
serordentliche militärische Commission jenseits des Po
Mi Individuen , die sich ausrührischer Reden u . Schrif¬
ten gegen die Republick schuldig gemacht hat, zu 6 u . r
jähriger Gesängnißstrafe verurtheilt .

Venedig , vom 26 Nov .
Man kennt nun das endliche Schicksal des Luftbal¬

lons , in welchem Zambeccan und feine Gefährten im

v . M. ihre abenlhcuerliche und gefahrvolle Reise ge¬
macht haben. Derselbe ist am 8 - Oct . kaum eine
Stunde, nachdem die Reisenden denselben verlassen hat¬
ten , in Bosnien, bei dem türkischen Kastell Vihaca
niedergcsallen, wo seine Erscheinung die größte Sensa¬
tion gemacht , und für ein Wunder angesehen worden
ist , das der türkische Kommandant selbst durch Absen¬
dung mehrerer Kounere in der ganzen Gegend kund
machen zu müssen geglaubt hat.

Nachrichten aus Korfu zufolge hat dort am 26 . v.
M. der erste gesetzgebende Körper der Republick der 7
Inseln feierlich seine Sitzungen , in Gegenwart des ruß.
Bevollmächtigten , Grafen Mocenigo , eröffnet. Letztrex
hielt bei dieser Gelegenheit eine Rede , worinn er unter
andern sagte : Die 7joni '

chcn Imein b ' tdeten nun eins
Republick und eine Gesellschaft von Bürgern , und
nicht von Unterthancn , ihre Repräsentanten seyen mit
der unbeschränkten gesetzgebenden Gewalt bekleidet , die
er hiemit im Namen seines Souverams feierlich aner¬
kenne , er rechne auf Weisheit , Klugheit und Thätigkeit
in ihren Beratschlagungen , und versichere sie aus der
andern Seite des steten Schutzes und Wohlwollens seines
Monarchen re.

Nordamerika .
Schreiben aus Philadelphia vom 27. Sept.

Unsere Hoffnung , daß das gelbe Fieber ausbleiben
würde , ist nicht in Erfüllung gegangen , denn schon An¬
fangs dieses Monats äußerte cs sich hier und hat sich
seitdem ziemlich ausgebreitct . Viele Familien haben
deshalb die Stadt verlassen. In Alexandria , wenige
Meilen von Washington , hat es viele Menschen weg¬
gerafft und in Neuyork hat man demselben auch noch
nicht Einhalt thun können . Nach den öffentlichen An¬
gaben waren vom 8tcn August bis zum zistcn , 36a
Personen vom gelben Fieber befallen und von diesen uz
gestorben ; vom isten September bis jezt waren 56-
Personen davon befallen und 206 gestorben ; also ln al¬
lem ziy gestorben . — Die Amerikaner setzen ihre Fehde
mit Tripo' is mit vielem Eifer fort . — Der Commodore
Prehle segelte am 3osten August mit der Fregatte the
Constitution und der Brigge Sirene von Boston nach
dem mittelländischen Meere . Am 8ten dieses gieng die
neue Brigg Argus ebenfalls dahin ab . Der Handel
nach Ostindien wird eben so eifrig als glücklich getrie¬
ben . Die Schiffe , welche von hier nach Ostindien ge¬
sandt werden , sind gemeiniglich von 200 bis 500 Ton¬
nen ; sie gehen mit Ballast von hier und haben etwa
izo bis 300,000 spanische Piaster in Silber am Bord.
Man will den amerikanischen Dollar in Ostindien nicht
annchmen , ob er schon mit dem Piaster in gleichem
Course steht .

(Hiezu eine Beylage .)
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